
Einbruch

Eine kleine Hütte am Fuße des Berges

Da lebte ein Meister in Stille und Ferne

Ein Dieb durchwühlte die wenigen Sachen,

Doch damit konnte er leider nichts machen

Der Meister kam heim - der Dieb wurd' ertappt

Er begrüßte ihn freundlich und das nicht zu knapp

Er gab ihm noch Kleider - und der nahm Reißaus

Der Mond schien hell in das ärmliche Haus

Geschähe das uns, wir wären erstarrt

Wir fühlten uns ängstlich und wohl auch genarrt

Ob Flucht oder Notwehr oder doch Polizei?

Wir wären danach wohl lang nicht mehr frei
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